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Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag

Aur die Hälfte für Deutſchland gen ſehr höhniſch aus,
Projekten kam, und Wilſon tat doch wahr

wenn er mit

t lich den Franzoſen alles Mögliche zu liebe DannDie Ruſſen haben im Auguſt 1914 in Oſtpreußen h bandſchwere Verwüſtungen vorgenommen
ſten Teile ſind dieſe Verheerungen aus militäriſcher
Notwendigkeit erſolgt, vielmehr zumeiſt aus Uebermut belächelt. Der
Und Vandalismus Und was haben wir dafür von Mos darin überein,kau an Wiedergutmachung erhalten Nichts, rein gar reichs politiſche
nichts. Und wir werden auch in Zukunft nichts be
kommen.

und induſtriellen

erhörte Summen an
den.

den können, unter

n am Herabfinkenden Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete in Frankreich e dern beigetragen, ihn
nd Belgien an, dazu die Lieferung von Hilfsmitteln,
die Einrichtung von Wohnungen, von Fabriken und beiter gegen neue franzöſiſ

iſtrie Unternehmungen Edel ſei der Paris pflegt man ſich allerMenſch, hilfreich und gut!“ Das iſt für uns das Leit- nicht zu bekümmern, aber de
mötiv. Der Dank dafür beſteht darin, daß uns auch hat allen Anlaß, die innere
wenn dieſe Leiſtungen angenommen werden, noch un

laſſen wollen, nicht längſt zur

der wir ſeit zwei Jahren in bitter denn nichts e

Baugewerbe wirkte lähmend Für Frankreich und Be gültiges Ergebni
gien ſoll nun alles Notwendig

hnell geſchafft werden. War
en Jahren ſo wenig für kſchl ieſe 6

ligkeit dazu exk

Aber auch r
Entſcheidung mö

wurde Lloyd Geor
Zum allerklein ablehnte, mit am franzöſiſchen Strange

heute wird Harding als Politi

veranlaſfen, hat wohl der P

ob Frankreichs Uebermut
he be n e erlaubt, ob nirht ein beſchei u uſchei ener Te er Aufbaumileel, die wir Frankreich ebenſo muß ſich Llohd G
und Belgien zukommen daß Du Zureden zum BezBekämpfung der deutſchen Wohnungsnot hätten verwen

haben, nachdem der Präſid

rückhaltung geboten. e eein ſachlich genommen, wäre noch keine

vorlegen konnte.

ge ebenſo behandelt, wenn er es
zu ziehen, und

ker bereits mitleidsvoll
Ton der Pariſer Preſſe ſtimmt heute
daß Amerika keine Gefahr für Frank
Ziele bedeutet.

d n Lloyd George nochmalsem erhobenen Arm FranIn unſerer neueſten Note an die Entente bieten wir e
verſucht, nach

kreichs zu greifen, um ihn
auf Deutſchland zu verhindern Et

zu dieſer Bemühung zu
roteſt der engliſchen Ar

che Gewaltmaßregeln. Jn
dings um Arbeiterproteſte
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5 Lage in W werden ſepen,
r weiteren Zuſpitzung zu bewahren ir werden ſehen,Kriegsentſchädigung zugemutet wer e en e Wunen wird, daß es nicht

es kontinentalen Europa herbeiführen
kann, ohne ſelbſt davon verſchont zu bleiben. Und

eorge darüber klar werden,
ahlen ein Ende haben muß,

hr zum Bezahlen da iſt. N. 0.

s gehabt. Und ſie konnten es auch nicht
ent Harding ſeine rlärt hatte, ſchnelle, br

n l V b

ſter Weiſe leiden Es ſind vom Reich den Einzelſtaa eSe he den Städten Wo von Millionen für die Aufſchub der Sanktionen.
Beſchaffung von neuen Wohngelegenheiten hergegeben u rie.worden, aber der Erfolg iſt nicht imponierend. Das S ſchuß 3e Oberſten Bates den T W end
Baumaterial war knapp, die Zwangswirtſchaft für das Die Beratungen in Hythe haben alſo kein

glich geweſen, weil Briand vollſtändige
t Pläne über die neuen Zwangsmaßnahmen noch nichterachtet, wie es ſo Wie Lloyd George im Unterhauſe

c e ärte, wird Frankrei te Mittei en darZeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte. Was bisher ver e ehe e e den ne Mitteilungen
Fäumt worden iſt, braucht nicht länger auf die lange Drittens und das mag die wichtigſte Urſache für
Dank geſchoben zu werden. Wenn wir nur die Hälfte die Haltung Llohd Georges geweſen ſein wäre es ja

Der Energie und der Mittel die wir Kraänkreich und gegen die Intereſſen Englands gehandelt, wenn dieſes
e lgien zuguwenden gedachten, in den Dienſt der deut Kohlenausfuhrkand dabet helfen würde, Frankreich das

ſchen Wohnungsbeſchaffung ſtellen, ſo wird der Man Ruhrgebiet zuzuſchanzen. Frankreich war früher auf
el vei uns bald vorüber ſein. Wir haben keinen Anlaß, die engliſche Kohlenzufuhr angewieſen; im Beſitz der
damit irgendwie zu zhgern, denn es iſt ſehr die Frage Ruhrkohlenbergwerke wäre ihm ein erfolgreicher Wett-
ob das deutſche Angebot in Paris in vollem Umfange bewerb mit England auf dem Kohlenmarkte möglich.

angenommen wird. Den fransöſtſchen Chauviniſten liegt Deutſchland ſoll zwar auch nach dem Wunſche Eng
wenig daran, daß ſo viele deutſche Arbeiter in ihrem lands wirtſchaftlich zum mindeſten für lange Zeit bis

Zande tätig ſind. Viefe franzöſiſche Hausbeſitzer und zur Unſelbſtändigkeit geſchwächt werden. Darum be
Honſtige Eigentümer wollen lieber Geld ſtatt Wieder teiligte ſich England bisher an den Sanktionen und
herſtellung, deſſen Verwendung niemand kontrollieren q Solange aber die
ann. e Hoffnung beſteht,

jahrzehntelanger

dieſes Mittel sNicht um Deutſchlands willen hat Lloyd Georg vecherrn wa
bei ſeinem franzöſiſchen Kollegen Brignd um nochmalige
Verhandlungen wegen unſerer Kriegsentſchädigung und Am 30. Ah

v würde auch an weiteren teilnehmen.m.
Der Griff nach Frankreichs Arm

verwüſten veranlaßt werden kann

daß Deutſchland durch Uebernahme von
Fronarbeit wirtſchaftlich ſich ſelbſt zu

hlen.
wird England lieber

Seinen Handel läßt es ſich nicht

vil wird der Oberſte Rat ſich ver

Amerika, die

z e ehiet durch ſammeln und darüber Beſchluß Fallen, ob diee e en r e neuen deutſchen Angebote d Verbündeten gentigen

C F 2 irrt Sſchwer ſein wird, in Zukunft Frankreich überhaupt wie e elang den rn de Hrerſen Rates fern
der vom Rhein fortzubringen, wenn es erſt einmal in blieben, werden von d n
größten deutſchen Induſtriegebiet iſt. Und wenn de

vertrug den WiederherſtellungsDe Entſcheidung für Deutſchland wird durch dieſe 25 et ne
neue Konferenz etwas hinausgeſchoben, aber es iſt ſehr s

ſchen Regierung

Die deutſche Regierun

lehn ung der Ueberf

r ieſem Tage ab wieder an ſeinenSranzoſen den Rhein beſetzt halten, iſt der Handelsweg Beratungen teilnehmen
und die Straße des politiſchen Einfluſſes nach Mittel
Europa faſt verſperrt. Ob Lloyd n r
ben wird, bleibt abzuwarten. Es rächt ſich ſchon in Lon Ablief bis 30.
don, daß er viel zu gutmütig gegen Briand und deſſen eüeſerung bis 30.
Pläne geweſen war als ſich mit Englands Intereſſen

h

Frankreich verangt Gold

pril an die Bank von Frankreich.
g hat von dem in Paris tagen
ausſchuß folgende Note erhalten:

ommiſſion hat in der Sitzung vom
edauern die Mitteilung der deut

vom 22. April ſowie von der Ab
ührung des Goldes nach Köln

r is g Er bedauert ahungen aus Paris wollen wir ja nicht zu ſehr eingehen, ne e ernnd nie die Sorge 23a erira und England ſind ja ebenfalls darin ſtanden hat, die den Brief vom 21. Aprit 1921 deran
einig, daß wir ganz gehörig bluten können. Alſo un kaßte. Die Forderung nach der Ueberführung des Gol
ſere neuen Vorſchläge werden ſchon ſehr weitgehend des ins beſetzte Gebiet war von dem Wunſche einge
ausgeſtattet ſein müſſen, wenn ſie Zuſtimmung bei der geben, die Beſtimmungen des Friedensvertrages mit
Entente finden ſollen. Aber gerade deswegen darf t t
das frühere Spiel, daß wir etwas unterſchrieben, was den möglichen

Anbetraächt ihreren iſt t wie in Paris e klar plihrungen berſowohl eie Keine r ternaltung der Sankttonen rrühren, ſieht die Reparationskommiſſion ge
renze, wie auch der ſünfgigpro herrüh ſieht ſich p ſſ g

Wechſelkurſes i
Angelegenheit einneh

sgti wungen, die Machtbefugniſſew Deutſchland den V Wege ſoll e e den Friedensverere
wenn De an n Verſuch machen ſoll, mit der bis zum 30. April die Aue lte fernungHahlung einer vereinbarten Kriegsentſchädigung zu be s Apr f gliardein Goldmark an die Reen Das iſt zuviel und kann nicht ertragen werden.

Erfordernifſen des deutſchen
n en S anrt Jn Tieſeth tracht der Haltung, die die deutſche egierung in dieſernahe, die Nervoſität ſcheint men zu müſſen glaubt, und in

Verfehlungen gegenüber den Ver
Vertrages, die gus dem Artikel 23

g zugeſtanden werden,
auszuüben, die ihr durch

und fordert
iner Milparationskommiſſton

bis ſpäteſtens 30. ril in die Keller der Bankrankreich wird durch die große Milliardenſumme, die von e ankret m ä
als ſein anzuſtrebendes Ziel e ſelbſt hingeftellt

hat, berauſcht, aber es muß aus di nicht die Beziehungen der Reichsregie
ch. Die Reparationskommiſſion kann

rung zur Reichsen Rauſch erwachen hanr arbrtern. weil ſie deſſen gewiß iſt, daß die Reichsn r n Stüch von Gr h Legiernm bei einigen en Willen der Worderene
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John Brädbury.
Note der Reparationskommiſſion iſt für den

Geiſt, der in ihr herrſcht, ſehr bezeichnend. Um nur
herauszugreiſen: Zunächſt wird in der Note

as Erſuchen, den deutſchen Gold beſtand nach
dem beſetzten Gebiet zu ſchaffen,
Wunſche
Vertrages mit den möglichen Erforderniſſen des deute
ſchen Wechfelkurſes in Einklang zu bringen Wenn
das bedeuten ſolk, es ſolle ve

beherrſcht. geweſen, „die

unſer Gold ins Ausland verſchieben,
wert nicht noch tiefer ſinke, ſo wäre das n
Welches Intereſſe ſollte Deutſchland daran haben, ſich
ſelbſt wirtſchaftlich noch weiter zu
ſchon ſein

e
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Der deu
erhebliche Abänderungen em
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Nachdem man nun die Angebote der deutſchen
kennt und den Wunſch Amerikas, Deutſchland

Das deutſche Angebot veröffentlicht.
e ark zur Wiederherſtellung.
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e
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gt eine internationale Anleihe
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rein kaufmänniſchen Vorfahren Sachleiſtungen fer
geſchädigten Staaten zu übernehmen.
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8. Deutſchland erklärt ſich vereir, nach Maßgabe
ſeiner Leiſtungsfähigkeit Verpflichtungen der Alliierten
aus ihrem Schuldverhältnis zu der Vereinigten Staaten
auf fich zu nehmen.

9. Deutſchland ſchlägt vor, daß über die Art und
Weiſe, wie die deutſchen Leiſtungen zu Reparations
zwecken auf die deutſche Geſfamtſchuld an zure ch nen
find, unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen verhan
delt wird.

10. Deutſchland würde bereit ſein, für alle Arten
von Kredit den Geldgebern in einer näher zu verein
barenden Weiſe aus öffentlichem Eigentum
und öffentlichen Einkünften jede erfor-
derliche Garantie zu geben.

11. Mit der Annahme dieſer Vorſchläge e rlöſchen
ſämtliche anderen Ver pflichtungen Deutſch
lands zu Reparationszwecken, auch wird dadurch das
deutſche Privatvermögen im Auslande

rei
Deutſchland hält ſeine Vorſchläge nur für durch

führbar, wenn das Syſtem der Sanuktionen alsbald
aufhört, die gegenwärtige Baſis der deutſchen Produk

tion nicht noch weiter verringert, die deutſche Wirtſchaft
zum freien Weltverkehr zugelaſſen und von unproduk

tiven Ausgaben entlaſtet wird.
Die Note ſchließt mit den Worten: Dieſe Vorſchläge

ſollen den feſten Willen Deutſchlands bezeu
t die Kriegsſchäden bis an die Grenze ſeiner

Leiſtungsfähigkeit zu erſetzen. Soweit über deren
Beurteilung Meinungsverſchiedenheiten beſtehen ſollten,
empfiehlt die deutſche Regierung,, ſie durch eine allen

beteiligten Regierungen genehme Kommiſſion an
erkannter Sachverſtändiger prüfen zu laſſen.
Sie erklärt im voraus, deren gutächtliche Ent
ſcheidung als bindend anzunehmen.

Sollte eine andere Form der Vorſchläge nach
Anſicht der Regierung der Vereinigten Staaten die
weitere Behandlung der Angelegenheit erleichtern, ſo
würde die deutſche Regierung bitten, daß ſie auf die

Punkte aufmerkſam gemacht wird, in denen etwa der
amerikaniſchen Regierung eine Aenderung wünſchens
wert erſcheint. Auch würde die deutſche Regierung
andere Vorſchläge der amerikaniſchen Regierung bereit

willig entgegennehmen
Die deutſche Regierung iſt zu tief davon über

eugt, daß der Frieden und die Wohlfahrt der
elt von einer ſchleunigen, gerechten und billigen

Löſung der Reparationsfrage abhängt, um nicht alles
zu tun, was in ihren Kräften ſteht, damit die Vereinig-
ten Staaten in die Lage verſetzt werden, die Aufmerk
ſamkeit der Alliierten Regierungen auf die Angelegen
heit zu lenken.

e

Denlſſches Reich.

u e den 27. Aprilg

SOberbürgermeiſterwahl in Stuttgart. Bei der
Stuttgarter Oberbörgermeiſterwahl wurde der gemein
ſame Kandidat der Bürgerlichen und der Sozialdemo-
kraten, der ſeitherige Oberbürgermeiſter Lautenſchlä
ger, mit 69 700 Stimmen auf weitere zehn Jahre wieder

gewählt. SAlte Zrauen in Sorjettußland Kagtsarbert

Die Präſidenten Standarte, die jetzt für den Amts
ſitz des Reichspräſidenten Ebert in Berlin angefer-
tigt worden iſt, hat im Arrangement eine gewiſſe Aehn-
lichkeit mit der alten Burſchenſchaftsfahne: den gold
gelben Grund der Standarte, den bei derjenigen des
Präſidenten der fliegende deutſche Adler bedeckt, füllte
bei der alten Burſchenſchaftsfahne das von einem Kranz-
gewinde umgebene Schwert. Mit Ter Einführung der
Standarte iſt eine Nachbildung der früheren Kaiſer
ſtandarte geſchaffen, die auf dem Berliner Schloſſe flat
terte. Daß Präſident Ebert in ſeiner ſchlicht beſcheide
nen Weiſe dazu keinen Anlaß gegeben hat, iſt wohl
vorguszuſetzen, die Anregung ſcheint alſo wohl von
den Kabinett ausgegangen zu ſeitr, muß aber jedenfalls

s miniſteriums gefunden haben.
an nicht andere etiketten

die Zuſtimmung des Reick
Hoffentlich knüpfen ſich de

metßige Einrichtungen. wie es in Paris beim Haushart
des franzöſiſchen Präſidenten der Republik der Fall
geweſen und worüber in der Preſſe ſchon ziemlich viel
geſchrieben und geſpöttelt worden iſt.

56 jähriges Jubitänm der Jentrumspartei. Die
Reichstagsfraktion des Zentrums beging die Feier ihres
50 jährigen Beſtehens im Plenarſitzungsſagle des Reichs
tags Dem Ernſt der augenblicklichen politiſchen Lage
entſprechend wurde die Feter in der einſfachſten, beſchei
denſten Form gehalten. Auf der Miniſterbank hatten
der Reichskanzler ſowie die Reichsminiſter Giesberts
und Wirth Platz genommen. In der Feſtrede gab der
Vorſitzende Dr. Trimborn einen hiſtoriſchen Ueber
blich über die Entwicklung der Partei. e

Fie Bolksabſtimmnung in Tirol
Ueberwältigende Mehrheit für Deutſchland.

Jnnsbruck, 25. April. Von etwa 150 000 Stimm-
berechtigten haben ungefähr 90 Prozent ihre Stimme abge
geben, von denen m ndeſtens 120— 125 000 für den An
ſchloß an Deutſchland geſtimmt haben.

Die Straſverfo!gung Erzberzers genehmigt.
Berlim, 26. April. Der Geſchäftsordnungsaus-

ſchuß des Reichstages beſchloß die Aufhebung der Jwmuni
tät Erzbergers für die Strafoerfolgung wegen Einkommen
ſteuerhinterziehung und Kopitalsflucht gegen vier Simmen.

Die Jchutzpolizei geht gegen Ausländer vor.
Aus Papitz wird gemeldet Kürzlich erſchien hier ein

Trupp Schutzpolizei, nahm etwa zwanzig ſich hier aufhalten
de Ausländer, Oſtjuden, feſt und transportierten dieſe nach
dem Sammellager Quedlinburg. Es handelt ſich um Aus
führung einer Verordnung des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen, die anläßlich des letzten kommuniſtiſchen Putſches
erlaſſen worden iſt, nach welcher Ausländer, die ſich nicht
in Stellung oder Befinden und keinen feſten Wohnſitz haben,
der Aufenthalt in der Provinz Sachſen verboten worden iſt.

Provinz und Pachbarſtaaten.
Teuchern, den 27. April 1921.

BHtktrifft Stenexerllärung. Wir weiſen darauf hi,
daß die Friſt zur Abgabe der Steueretklärung am 30. April
abläuft. Bei verſpäteter Abgabe der Steuererklärnug kann
ein Zuſchlag bis zu 10 von Hundert der endgültig feſtge
ſetzten Steuer auferlegt werden. Säumige können zur Ab
gabe der Steuererklärung durch Gedſtrafen bis 500 Mark
angehalten werden.

D Finanzamt. Auf Grund der S 45, 52 des Ein
kommenſteuergeſezes vom 29, März 1920 (Reichsgeſetzblakt
S. 339) wird zur Durchführung des Steuerabzuges für das
Rechnungsjahr 1921 bis auf weiteres das Folgende beſtimmt:

Die zur Durchführung des Steuerabzugs vom Arbeits
lohn für das Rechnungsjahr 1920 erlaſſenen Anordnungen
finden auf die Durführung des Steuerabzugs vom Arbeits
kwhn für das Rechnungsjahr 1921 mit folgender Maßgabe
ſinngemäße Anwendung

I. Die Abſätze 1 und 2 des 1 der Beſtimmungen vom
28. Juli 1920 erhalten mit Wirkung vom 1. April 1921ung ber hat den ſtänd g von

ihm be te jeder Lohnzahlung 10
vom Hundert des Betrages einzubehalter, um den der

auszuzahleude Arbeitslohn a) im Falle der Berechnung
des Arbeitslohnes nach Tagen 4 Mark für den Tag,
im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Wechen
24 Mark für die Woche, c) im Falle der Berechnung des
Arbeitslohnes nach Monaten 100 Mark für den Monat
überſteigt.
Der gleiche Betrag iſt abzugsfei zu belaſſen für die zur

Haushallung zählende Ehefeau des Arbeimehmers.
Der dem Steuerabzug nicht unterworfene Teil des Ar

beitslohnes erhöht ſich flir jedes zur Haushaltung des
Arbeitnehmers zählende miaderjährige Kind a) im Falle
der Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen um 6 Mk.
für den Tag, b) m Falle der Berechnung des Arbeits
lohnes nach Wochen um 36 Mark für die Woche, im
Falle der Berechnung des Arbeitslohnee nach Monaten
um 150 Mark für den Monak.
2 Jm Abſ. 6 des S 1 der Beſtimmungen vom 28. Juli

1920 treten mit Wirkung vom 1. April 1921 an Stelle
der Worte „1. Auguſt 1920* die Wo e „1. Apil 192
3 Der S la der Beſtimmungen vom 28. Juli 1920 nitt

mit Wirkung vom 1. April 1921 außer Kraft. Es ſind

ſonach von dieſem Zatpuntt ab ohne Rückſicht auf die Höhe
des Arbeitseinkommens jeweils nur 10 vom Hundert von
dem dem Abzug unterliegenden Arbeitslohne einzubehalten.

Bei der Finanzkaffe gehen häufig Beträge im Poſt
ſcheckoerkehr- oder Girowege oder durch Poſtanweiſung vhne
nähere Angaben ein. Es wird darauf hingewieſett, daß bei
allen Geldüberweiſungen die Angabe des Zwecks der Zahlung

unbedingt nötig iſt.
Wichtig für Rentenempfänger. Rentenempfänger

aus der Unfallverſicherung, ſoweit ſie Zulage erhalten, haben
bei der Zahlung am 2. Mai eine beſondere Zulagequittung
über den einfachen Monat ebetrag vorzulegen.

Außerdem iſt die Zulaze quittung für Mai und folgende
Monate über den doppelten Monatsbetrag auszufüllen.

Ja Zvelfelsfällen Auskunft am Poſtſchalter.
Die Deutſche Turnerſchaft zählt jetzt 10010 Ver

eine (1919 nur 9 137) mit 1266 541 Türuern und Tur
nerinnen (1919 dagegen 820 291). Zu ihrem Eigentum
wachte die deutſche Turnerſchaft das Jahnhaus zu Friyourg.
Es iſt dort ein Jahn muſeum mit den verſchiedenſten Aus
ſtellungen, ſo auch werden einige Fahnen von Turnvereinen
die jetzt polniſch geworden aufbewahrt. Außerdem iſt im
Nebengebäude des Jahnhauſes eine Jugendherberge eingerich
tet. Der vieſige Kreis III Thüringen zählt 68 160 Mit
glieder (1919: 56 526), der WeißeſGElſterga u1249(1919.1188).
Der deutſch amerikaniſche Turnerbund ſpendete 30 000 Mk.

Kraft nud Rinzſport. Am Sonntag, den 24. 4.
weilte die junge 1. Ringmannſchaft des Vereins für Körper
Kultur in Zeitz, um dort gegen die ſehr gute Zeitzer 1. Mann
ſchaft zu kämpfen. Jm 1. Paar rang der Kollege E. Herzog
trotz ſeiner Armwunde ſehr gut und konnte ſich mit 2 Mal
unentſchieden mit 2 Punkten in 20 Minuten halten. Jm
2. Paar hatte der Kollege G. Röder gegen einen ſchweren
Gegner zu kämpfen und mußte mit 2 Niederlagen in 17
Minuten unterliegen. Jm 3. Paar rang der Kollege Fr.
Wiebach gegen einen gleichwertigen Gegner, konnte aber mit
I Mal unentſchieden und 1 Sieg in 18 Minuten, 3 Punk
ten, beendigen. Auch Kollege W. Schmidt hatte im 4. Paar
einen gleichwertigen Gegner, durch ſeine ſchnelle Entſchloſſen
heit konnte er mit 2 Siegen in 2 Mieuten mit 4 Punkten
ſiegen. Jm 5. Paar hatte der Kolleze R. Roſenkranz einen
zu ſchweren Gegner, konnte aber durch ſeine großartige Tech

nik 2 Siege in 14 Minuten mit 4 Pankten erringen. Als
Sieger mit 13 7 Punkten und geſchmückt mit einem Lor
bterkranz kehrten die Teucheraner heim.

(Eingſdt) Den U. T. Lichtſpielen iſt es gerungen
wieder einen der KoloſſalFilme hierher zu verpflichten. Ein
Aufklärungsfilm: „Mädchenhandel“ oder „Verlsrene Töchter
in 3 Abteilungen. Einem jeden wird Gelegenheit gegeben
von ſkandalöſen Vorgängen, Entführungen uſw. ſich zu
unterrichten. Wir weiſen nochmals auf die Ankündigug im
Jnſeratenteile hin.

Merſeburg, 24. April. Der Kaſſenbote der Dörſte
wtzRatimansdorfer Braunkohlenwerke wurde am hellen
Tage, vormittags 11 Uhr von zwei unbekannten Radfahrern

über fallen, mit einem harten Gegenſtand zu Boden ge
ſchlogen und ſämtlicher Lohngelder beraubt. Die Täter ſind

nach Ammendorf entkommen h
Naumburg (Sondergericht) 23. April. Der Arbeiter

Richard Schmidt aus Merſeburg hat ſich am Aufſtande in
Leung beteiligt, war mit nach Mücheln gezogen, wo in mi
litäriſcher Weiſe ausgeſchwärmt warde, ohne daß es zum
Kampfe kam. S. erhielt 2 Jahre Zuchthaus.

Zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus wurde der Arbeiter
Willi Gent aus Spergau verurteilt, weil er mit noch An
deren in Mücheln Räder r quiriert hatte.

Wegen räuberiſcher Erpreſſung, Landfriedensbruchs und
Beteiligung an hochverräteriſchen Unternehmungen wurde der
Maurer Kar! Knoll aus Gicckau zu 4 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Er hat ſich in Leuna an den Kämpfen gegen
die Schrtzpolizei betciligt, einem Landwirt Pferd und Preſch
wagen mit Gewalt weggenommen und Geld und Kleidungs
ſtücke unbe echtigterweiſe an ſich genommen.

Die landwirtſchaftlichen Arbeiter Otto Hermannſund Karl
Ernemann ans Nebra haben in Wetzer dorf Gewehre unter
Drohungen weggenommen Und wurde Hammer zu 2 Jahren
6 Monaten, Echemann zu 2 Jahren G fängnis verurteilt.

Je 2 Jahre Gefängnis erhielten die Bergleute Karl
May, Otto Vonheff und Otto Gäbler aus Kloſtermansfeld
wegen Waff nbeſitzes und Aufruhrs.

Alte Kiebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Nachdruck verboten

„Jch ſelbſt habe ja kaum eine Erklärung dafür, wie es
geſch hen konnte. Es muß eine Art von Halluzingtion ge
weſen ſein, der ich zum Opfer fiel Die Wirkung einer
gräßlichen Erinnerung, die noch ſo friſch in meinem Gedöcht
nis haſtet, daß mich ihr Wiederaufleben völlig überwältigte.
Vor zwei Tagen als ich in Begleitung einer befreundeten
Familie zu ſpäter Nachtſtunde aus einem Münchener Reſtau
rant auf die Straße hinaustrat, war ich zur Augenzeugin
eines ſchrecklichen Vorganges geworden. Eine Rotte roher,
betrunkener Burſchen, de einander r blinder Wut mit
Knütteln und Meſſern bearbeiteten, verſperrte uns den Weg.
Plötzeich rief einer von ihnen „Sie kommen Sie kom
men und wir ſahen auch ſchon die Helme einiger im Ge
ſchwindſchritt herzueilender Schutzlertte. Jch kann ihnen die
Einzelheiten nicht erzählen, denn ich war vor Schrecken
halb ohnmächtig und unfähig, einen Schrikt zu tun. Jch
weiß nur, daß einer der Poliziſten, vermutlich weil er an
gegriffen worden war, mit ſeinem Säbel auf einen wie un
ſinnig brüllenden Burſchen einſchlug und daß der Menſch
mit blutüberſtrömten Kopfe unmittelbar vor meinen Füßen
niederſtürzte. Dann verlor ich das Bewußtſein und kam
erſt wieder zu mir, als meine Freunde mich in einer Droſchke
nach Hauſe gebracht hatten. Es muß, wie geſagt, die
Erinnerung an dieſe ſchauerliche Szene geweſen ſein, die mich

vorhin beim Anblick des Poliziſten um alle Beſinnung
brachte.“

„Jch habe von jenem nächtlichen Krawall geleſen,“ be
ſtätigte der Kommiſſär höflich. „Und ich beklage aufrichtig
mein Fräulein, durch meine Begleitang den Anlaß zu Jhrer

im Grunde ja ganz begreſflichen Aufregung gegeben zu
haben. Wünſchen Sie die ilfe des Arztes, ber in jedem
Augenblick eintreffen muß, auch jetzt noch in Anſpruch zu
nehmen

„Nein nein Jch fühle mich wieder ganz wohl.
Und ich habe keinen anderen Wunſch als den, ſo ſchnell

als möglich meine Reiſe fortzuſezen. Weiß ich doch nicht
einmal, was aus meinem Gepäck geworden iſt und ob ich es
jemals wieder zu Geſicht bekommen werde.

Den kleinen Handkoffer, den der Gendarm vorhin auf
einen Tiſch geſetzt hatte, mußte ſie längſt erſpäht haben,
und als der Kommiſſär ſie auf denſelben anſmerkſam mach
te, ſchüttelte ſte denn auch mit einer geringſchägigen Gebärde

den Kopf.
„Oh, es iſt mir nicht um dieſe Taſche, die nur wertloſe

Dinge enthält, ſondern um meine beiden großen Keffer, die
ich in München als Paſſagiergut habe aufgeben laſſen. Es
iſt nämlich ſo ziemlich alles darin, was ich beſitze.

„Die Herrſchaften dürfen wegen der Wiedererlangung
ihres Eigentums ganz unbeſorgt ſein,“ verſicherte der
Kommiſſar, der ſeine Blamage jetzt durch faſt über
große Verbindlichkeit und Dienſtwilligkeit einigermaßen
wieder gut zu machen ſuchte. „Alle Gepäckſtücke, die wegen
Abweſenheit ihrer Eigentümer in Kufſtein der vorge
ſchriebenen zollamtlichen Behandlung nicht unterworfen wer
den konnten, bleiben anf dem dortigen Bahnhof zurück.
Und wenn die Herrſchaften mir auf einige Minuten ihre
Gepäckſcheine überlaſſen wollen, werde ich ſofort auf tele
graphiſchem Wege veranlaſſen, daß man ihren Effekten eine
ganz beſondere Sorgfalt zuwend t.

„Jch wünſche nicht, Sie damit zu beinühen, mein Herr,“
lehtte Magda freundlich ab. „IJch möchte nur weiterfahren.
Wann geht der nächſte Zug nach Jnnsbruck

Der Beamte machte ein verlegenes Giſicht.
„Mo gen früh um halb ſechs. Und das iſt überdies

ein ſchrecklich langſamer Perſonenzug, den gnädiges Fräulein
ſchwerlich werden benutzen wollen. Der Expreßzug von
München paſſiert Roſenheim leider erſt um zwölf Uhr
mittags.“

„O weh!“ machte ſi-, ohne daß ihre Beſtürzung doch
allzögroß ſchien. „Was, um Gottes willen, ſoll denn wäh
rend dieſer langen Zeit aus mir werden Wir find doch
jetzt ſchon mitten in der Nacht.

Da trat Werner, der während der letzten Minuten als
ſchweigſamer Zuhörer abſeils geſtanden hatte, abermals auf
ſie zu und ſaste halblaut:

meinem Schutze zu rertrauen. Da ich annehme, daß man
nicht die Abſicht hat, uns gegen unſeren Willen noch länger
hier zurückzubehalten, bitte ich um die Erlaubnis, Sie in
ein Hotel zu führen, deren es hier doch wohl ſicherlich einige
gibt.“

Der Beamte, der die letzten Worte gehört hatte, war
ſofort erbbötig, einen dienſtbaren Geiſt zu beſchaffen, der den
Reiſenden das Handgepäck tragen und ihnen den Weg in das
nahege egene Hotel weiſen ſollte. Er ſelbſt geleitete ſie bis
an den Ausgang des Bahnhofes und erſchöpfte ſich in Ent
ſchuldigungen, die Werner mit der beruhigenden Verſicherung
erwiderte, daß er ſür ſeine Perſon nicht die Abſicht habe,
den Vorfoll zum Gegenſtand einer Beſchwerde oder einer Er
örterung in der Oeffentlichkeit zu machen.

Als ſie endlich von dem beinahe allzu artigen Herr
losgekommen waren, wollte Werner nach einem kleinen Zau

teln ab.r Fortſetzung folgt.

„Jch hoffe, daß Sie es nicht ablehnen werden, ſich

dern Magda den Arm bieten, aber ſie lehnte es mit Kopf



1

25. April. An den am Karfreitag ſtattgefundenen
Kämpfen in Eisleben, in denen mehrere Beamte der Schutz
polizei geſallen ſind, waren die Arbeiter Karl Deumer und
Hermann Gelpke aus Eisleben beteiligt, und wurden zu je
10 Jahren Zuchthaus verurtellt.

Der Arbeiter Walter Fröhſe ans Leimbach erhielt 4 Jahre
Zuchthaus, weil er andere Perſonen durch Drohungen ge
nötigt hat, ſich am Aufſtand zu beteiligen.

Zu 9 Monaten Gefängnis wurde der Arbeiter Karl
Strauß aus Halle verurteilt, weil er fünf Tage Mitglied
einer dewaffneten Arbeiter Kompanie im Leunawerke war.

Wegen Beteiligung am Hochverrat, Aufruhrs und ſchwe
ren Vergehens gegen das Entwoffnungsgeſetz wurden der
Schmied Berthoid Labude und der Bergmann Heinrich La
bude zu je 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Gegen das Entwaffnungsgeſetz haben die Arbeiter Karl
Braun, Louis Dietrich und Bruno Weſſel aus Oberrißdorf
verſtoßen und werden deshalb Braun zu 2 Jahren Zucht
haus, Dietrich und Weſſel zu 18 Monaten Gef. verurkeilt.

Der Maurer Otto Schneidewind aus Heldrungen er
hielt wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrat 2
Jahre Zuchthaus.
Zu 4 Jahren Zuchthaus wurde der Bergarbeiter Willi

Schuppe aus Eisleben wegen ſchweren Vergehens gegen das
Waffengeſetz verurteilt.

Der Bergmann Reinhold Vogel aus Wansleben hat
zum Abgange an die Front und Beteiligung am Kampfe
aufgefordert und wird deshalb wegen Arfforderung zum
Hochverrat zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Jn Köſtritz und Umgegend tritt die Bornaiſche
Pferdekrankheit in epidemiſcher Weiſe auf. Sie befällt nur
junge Tiere und verläuft in mehr als 90 Prozent aller

Fälle tödlich.
Der Neubau der Gasanſtalt in Gera, der vor dem

Kriege mit einem Koſtenarfwand von 2 Millionen Mark
gedacht war, wird jetzt mit 85 Millionen veranſchlagt

Waldau, 25. April. Ein Brandſchaden, der durch Selbſt
entzündung der Paroffin Oelbehälter auf Grube Waldau
entſtanden iſt, beträgt 3 3 Millionen Mark. Durch die
Geiſtes gegenwart des Direktors Boſſel konnten etwa 700
Zentner Oel dadurch gerettet werden, daß man das Oel di
rekt nach dem Bahnhofe leitete.

Eiſenberg, 26. April. Jn einer der letzten Nächte
wurde beim Schnitthändler Auguſt Weiſe in Lindau, während
man in einem Gute daneben eine Doppelhochzeit feierte, ein
gebrochen und für 40 000 Mark Schnittwaren geſtohlen, die
vermutlich auf Handwagen fortgeſchafft wurden.

In den letzten Tagen haben große Heidebrände in
der Provinz Hannover großen Schaden an Wald und
Torfbeſtänden angerichtet. Oefter werden ſogar Dörfer vom
Feuer bedroht. So wurden zum Beiſpiel in den Kreiſen
ehe und Celle bei Oldau, Scheuen, Jeverſen und Lönningen

nahezu 2000 Morgen Heide und Wald vernichtet.

Eine Verſammlung, die vom Hauſabund einberufen
und von zahlreichen Jnduſtriellen und Kaufleuten aus Halle
und der Umgegend ſtark beſucht war, beſchloß mit Rückſicht
auf die mangelhafte Aufklärung der Steuerpflichtigen über

Verordnung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſiden

ten vom 24. März 1921 wird in Abänderung meiner Verord
nung vom 24. März 1921 P. D. 21821 und v. 27. März
1921 P. D. 235/21 für das Gebiet der Prov. Sachſen an
geordnet

8 1.
Das Verbot zur Abhaltung v. Verſammlungen unter freiem

Himmel ſowie Umzügen wird für den 1. Mai in der Zeit
von 5 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends aufgehoben.

8 2
Die Partei bezw. ſonſtigen Vereinsvorſtände, Einberufer

oder Leiter von Verſammlungen und Umzügen ſind für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und für die Ver
meidung jeder Verkehresſtörung verantwortlich

Desgleichen ſind ſie neben den Rednern verantwortlich,
falls letztere in ihren Anſprachen zum Sturz der Republik und
zum Widerſtand gegen die Staatsgeſetz und zum politiſchen

Streik auffordern.
S

Die Oberbürgermeiſter der kreisfreien Städte, der Polizei
präſident von Magdeburg der Pol ze direktor von Halle und
die Potizeiverwaltung Erfurt ſowie die Landräte werden
ermächtigt, in Gemäßheit des 8 1 dieſer Verordnung unter
den im S 2 enthaltenden Bedingungen bis auf weiteres Ver
ſammlungen unter freiem Himmel und Umzüge zu geſtatten,
ſofern dieſe weder politiſche noch wirſchaf ihe Zwecke
verfolgen. In dieſen Fällen behalte ich mir kie Entſchei
dung vor.

8 4
Wer als Veranſtalter od r Leiter einer Verſammlung

oder eines Umzuges nicht mit der gebotenen Sorgfalt die
Beoboch ung der im S 2 angeführten Anordnungen durchfüfrt,
ferner wer als Teilnehmer einer Verſammlung oder eines
Umzuges ſich nicht den Anordnungen der Einberufer oder
Leiter der Verſammlung oder Umzuzes fügt, wird, ſofern
nicht nach den geltenden Strafgeſetzen eine höhere Strafe
verwirkt iſt, mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe bis zu
15 000 Mk. beſtraft.

Die Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Magdeburg, den 21. April 1921

Der GOberpräſident n. Regierungskommiſſar.
gez. Hörſing.

Schweizer und

Marken Ausgabe.
Am Freitag, den 29. April 1921 nachmittags

von 2—3 Uhr werden in den Bezirksſtellen
3) Die Brotmarken für die Zeit vom 2. bis 15. Mai 1921

Die Zuckermarken und die Milchkarten für den Monat
Mai 1921 ausgegeben.

Die Ausgabe der Milchkarten für Kranke erfolgt am
29. April 1921 von 8-12 Uhr vormittags im Rathauſe.

Teuchern, den 26. April 1921.
Ser Magiſtrat. Schilken.

Jnnung an.

die Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes bei der Reichs
regierung dahin vorſtellig zu werden, daß der Endtermin
für die Abgabe der Stenererklärung auf den 31. Mai feſt
geſetzt wird.

Vermiſchtes.
Der große Butterſchieber- Prozeß in Altenburg.

Aus Altenburg wird berichtet: Der ſo großes
Aufſehen erregende Butterprozeß hat vor dem Landgerichte
ſeinen Fortgang genommen. Angeklogt ſind der frühere

ſpätere Butterſtellenverwalter Heinrich
Schmidt aus Lorenzkirchen; der Arbeiter Albert Bernhard
aus Meerane, der von ſeinem Oheim Heinrich Schmidt als
Buchführer für die Butterſtelle angenommen worden iſt
der Rathoberſekretär Liſſack und der Ratsoberaſſtſtent Grai
chen von hier wegen Untreue im Amt und Unterſchlagung
von ſtädtiſcher Butter. Als Zeugen ſind u. a. geladen der
frühere hieſige Bürgermeiſter und letzte altenburgiſche Staats-
miniſter Tel, zurzeit in Dresden, der jetzige Bürgermeiſter
Schuhmacher, Regierungsrat Dr. Häſſelbarth, alle drei zeit
weilige Leiter der Butterſtelle, Senator Fränzel, Geſchäfts
führer Thiere, Kaufmann Moritz Kröber als Mitglied des
ſtädtiſchen Ernährungsamtes, Martha Stein, die Geliebte
des Angektagten Bernhardt, ſowie die in der Butterſtelle
beſchäftigten Verwandten Max Bernhardt und Wilhelm
Kühn aus Meerane, die bereits wegen ihrer Vergehen in
der Butterſtelle zu 2 Jahren bezw. 1 Jahr 3 Mon. Ge
fängnis verurteilt worden ſind. Feſtgeſtellt wurde, daß
große Mengen Butter veruntreut worden ſind, und daß eine
Unzahl von ſtädtiſchen Beamten, ja auch die höchſten Spitzen
im Staatsdienſt wie in der Stadtverwaltung aus der
Butterſtelle ohne Marken fortgeſetzt Butter bekommen haben,
die ihren entweder ins Haus gebracht worden iſt, oder die
ſie haben abholen laſſen. Es hat da eine Lotterei geherrſcht,
die jeder Beſchreibung ſpottet und wohl darauf zurückzu
führen iſt, daß Beamten, die während der Kriegszeit ſchwer
zu arbeiten hatten, vom Ernährungsamte eigenmächtig
größere Buttermengen überlaſſen wurden, uhne daß dafür
Marken abzugeben waren. Nachdem die Ratsbeamten in
ſolcher Weiſe Butter aus der Butterſtelle entnahmen, hatten

luſt wegen des Schmalz ſande s gegen den Rits Sersſſiſtenten

Graichen 4 Monate Gefängnis und 2000 M. Galdſtrafe,
ſowie Einziehung der Beſtechungsſumme; gegen Butter-
Schmidt 9 Monate Gefänguis, 4000 Mark Geldſtrafe und s
Jahre Ehrverluſt, gegen Max Bernhardt gleichfalls 9 Mon.
Gefängnis, 3 000 Mark Geitſtrafe und 2 Jahre Ehrverluſt.
Die 4 Verteidiger ſuchten alle Vergehen in eig mildes Licht
zu ſtellen und keantragten Freiſprechung.

Vor Verkündung des Urteils gab der Vorſitzende be
kannt, daß das Urteil eine Meilderung erfahren habe, weil
nicht Untreue, ſondern nur Annahme von Geſchenkon in
Frage kämen. Es wurden der Butterſtellesverwalter Hein
rich Schmidt und ſein als Buchhalter beſchäftigter Neffe
Albert Bernhardt wegen fortgeſetzter Untreue und unbefugter
Abgabe von beſchlagnahmter Butter mit halbjähriger Ge
fängnisſtrafe und zweijährigem Ehrenrechtsverluſt belegt.
Ratsoberſekretär Liffack wurde wegen Annahme von Ge

ſchenken zu 4 Monaten und wegen fortgeſetzten unbefugten
Erwerbs beſchlagnahmter Butter zu 6 Wochen G fängnis
verurteilt. Außerdem wurde ihm für 1 Jahr die Fähigkeit
zur Ausübung eines öffentlichen Amtes aberkannt. Die ge
ſchenkte Geldſumme von 2500 Mk. wurde für den Staat be
ſchlagnahmt. Die beiden Gefängnisſtrafen wurden in eine
Geſamtſtrafe von 5 Monaten umgewandelt. Rateober
aſſiſtent Graichen wurde wegen fortgeſetzten unbefugten Er
werbs von beſchlagnahmter Butter zu 1 Monet Gefängnis
verurteilt. Außerdem haben ſämtliche Angeklagte die Koſten
des Strafverfahrens zu tragen.

Moderne Räuber. Vor dem Außerordentlichen
Gericht in Halberſtadt hatten ſich der Schloſſer Georg
Manigel (geb. 1899) und der Bautechniker Paul Adameck
(geb. 1895) wegen Raubes zu verantworten. Beide hatten
ſich in einem Gefängnis in Schleſien kennen gelernt und
waren Ende März in Berlin wieder zuſammengetroffen.
Beide fuhren nach Magdeburg und ſpäter in den Harz.
Jn Magdeburg überfielen ſie beim Herrenkrug, im Harz bei
Timmenrode-Blankenburg junge Leute, die auf dem Rade
daherfuhren, hielten ihnen den Revolver vor und verſchleppten
ſie mit verbandenen Augen und gefeſſelt in abgelegene
Harzhöhlen oder Bretterbuden. Mit der Barſchaft, die meiſt
nur einige Mark betrug, und den Rädern ſuchten ſie das
Weite. In Weſterhauſen, wo ſie ihr Abſteigequartier währendBuſter Schmidt und ſeine Verwandten leichtes Spiel, größere

Buttermengen zu veruntreuen. Ja, Butterſchmidt betrieb
neben der Butterſtelle noch ein eigenes Buttergefchäft, worin
er Auslandsbutter und angelieferte Landbutter markenfrei
verkaufte. Die Angeklagten haben ſich außerdem wegen
eines Schmalzverkaufegeſchäfts zu verantworten, wobei ſie ſich
auf Koſten der Stadt um mehrere Tauſend Mark bereichert
haben ſollen. Große Bewegung entſtand unter den Zu
hörern, als Bürgermeiſter Schuhmacher von dem Rechte der
Zeugnisverweigerung Gebrauch machte, weil die Gefahr be
ſtand, daß er ſich oder ſeine Angehörigen durch ſeine Aus
ſage einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen würde. Der

Staatsanwalt ſtellte nach Schluß der Zeugenvernehmung
noch einmal die Straftaten der Angeklagten feſt und bean
tragte gegen den Ratsoberſekretär Liſſack ein Jahr Gefäng
nis und 8000 Mk. Geldſtrafe, ſowie au hre Eh

Merſeburg, den 24. März 1921.

Der Regierungs Präſident.

Deutſcher Landarbeiter Verband
Ortsgruppe Teuchern.
Freitag, ven 29. April 7 Uhr

Ber ſammlung
e Angermanns Reſtaurant

Ref. Kollege Groß mann.
Das Erſcheinen oller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich

Die Ortsverwaltung.

findet in Naumburg, Dunkelbergs Gaſtwirtſchaft unſere

Sagle Unſtrut Elfter Bezirk
Am Donnerstag, der 28. April 1921, vorm. 11

Frühjahrs-Bezirks Verſammlung
ſtatt, zu der wir unſere Ehren und Vorſtandsmitglieder, ſo
wie die Vertreter unſerer Vereine, ferner die Herren Offiziere
z. D. und a. D. und Gönner und Freunde des KriegerVer
einsweſens hiermit einladen.

Frey?urg a. U., den 24. April 1921.
Der Bezirksvorſtand

50 Mk. Belohnung.
Jn der Nacht. vom Montag zum Dienstag

ſind uns von unſerm Bau 2 lange Pfoſten
losgeriſſen und geſtohlen. Obige Belohnung
dem, der uns den Dieb ſo nachweiſt, daß er
gerichtlich beſtraft werden kann.

der „Harzreiſe“ hatten, drohten ſie die Gaſtwirtsfrau Kühne
mit einem Handtuch, das ſie ihr um den Hals geſchlungen
hatten, zu erwürgen, wenn ſie ihnen nicht den Geldſchrank
zeige. Da die Frau aber laut um Hilfe rief, riſſen die
Verbrecher aus. Das Sondergericht verurteilte jeden der
Räuber zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehren
rechtsverlnſt ſowie zur Stellung unter Polizeiaufſicht.

F FTranriges Los eines Heimgekehrten. Nach ſie
benjähriger Gefangenſchaft iſt jetzt der Schloſſer Karl
Schuhmacher aus Hilden (Kreis Düſſeldorf) in die Hei
mat zurückgekehrt. Bei der Heimkunft mußte er erfah
ren, daß er inzwiſchen für tot erklärt worden iſt und
daß ſeine Frau eine neue Ehe eingegangen iſt, der be
reits zwei Kinder entſproſfen ſind. Jetzt will der Un

S Seglückliche Mann auswandern.

offeriert:

Verde und eder
Ersatzteile aller Art

Reparaturen schnell u.
billig.

Zwirnmann. Geheimer Juſti,rat. Major d. L, 1. Vorſitzender.

Hausbeſitzer-Verein Teuchern
und Umgegend

Wersamenlemg
Tagesordnung

MRüchnhſte. Tenbhorn

Wer n
pauener-

Apparate u
Ha usback-

s fen C

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

Aheinige Fabrikanten:

Der Schützenverein.

3

Hegel Cle., Düsseldork.

e Soantzabend, den 30. April abends 8 er



e

Arbeitsnachweis J
Teuchern o

Arntliche Meldeſtelle für all 16 V. T. ca le 0

offene Stellen VGeſchäftszeit 8 bis 1 Uhr Gröhen-Hessa-Trehbnite.
Geſucht werden Grüben Freitag, d. 29. April

Schwerbeſchädigte, darunter 7 Uhr Abendvorſtellung.
h ein Schloſſer, 5 Mägde, 2 e Trebnitz: Sonnabend, d. 36. April

Oſtermädchen ins Haus nach 7 Uhr Abendvorſtellung.
auewärts, 2 Knechte, 1 Wirt Neſſa: Sonntag, den Mai

d. 29., Sonnabend, d. 30. Aprit Fonntag, d. 1. Mai
Kohtuncg! Nur 3 Tage kann dieſer greße Senſationsfiſm zur

Aufführung gelangen.

Jn der Haup rolle der Meiſterdebektiv

MayDer Geheimbund der Falken ſchafterin S 7 Uhr Abendvorſtellung.
e Stellen ſuchen Der große Origftnalſilin gegen den

in 6 wuchtigen Akten. junge Aufwartungen, 6 MasgeuhanvetMit noch nie geſehenen Senſalionen und Tricks, verbunden mit herrlichen Schloſſer, 8 Schmiede, 10 Ab
wDildweſt.Aufnahmen. Dazu ein wunderbares Luſtſpiel

Kriimelehen wnter AIKohol
Luſtſpiel in 3 Akten.

Vorführung 6** und 9 Uhr, nur Sonntag Anfang 6 Uhr.

W Sonntag 2 Uhr Kindervorſtellung.

raumarheiter.Shuſlekeſiſſit Berlorene
M Sportvereinigung. 8zFreitag, d. 29. April Töchter

abends 8 Uhr e in 3 Rieſen Teilen.ausserordenttiche Dem Mädchenhandel zur Bekämpfung, den Töchtern
Vers ammlung zur Aufklärung, den Eltern zur Ueberlegung.

im Vereinslokal. e Dieſen Film können wir leider wur für Er
Das Erſcheinen aller Mit wachſene zur Vorführung bringen, ſelbiger

glieder wird dringend erwüuſcht war ſchon wiederholt von der Reichsfilmprüfſtelle
Der Vorſtand. Zur Zenſur eingezogen, iſt jetzt zum 3. Mal wieder

l freeigegeben worden. eBallſp.- Abt. W Der Reingewinn von Gröben zu Gunſten„Tentonig“. des bevorſtehenden Kinderf ſtes.

e

Guten Tag Schulze
Guten Tag Müller,
westeſen ſchone, ufen Sunntag in grine Boome
da iſt doch große Maifeier,
das machen de Kriegsbeſchädigten.
Die hum ſich doch voch ſoledariſch erklärt,

da muß mer die roch unterſtützedenn bei dann iſt immer ganz ſcheene. W ckſleiſch
Donnerstag, den 28.Alfo ufen, Sunntag in n' grine Boom. a Pfd. 8 M. v le 7 Uhr

G. Zetſche- pielervitzungſFeneo er Hotel Z. Löwen Bnierm Serge Da es ſich um die We

r 1 Ihr ſpi i s Er 3e e BekanntmachungSonntat ger Stadt Theatners J s t e e und In den bei mir noch anhängigenergeben ion Arthüur Dechant. ch Ach pielerpäſſe ſind mitzubringen Sachen bin ich. Donnerstag, den 28.ieln was April Nachmittag in meinem Büro
enBackft Teuchern Grüner Weg 1 zu ſprechenBa fiſch Naumburg, (S.) Markt 10, Fernr. 420

Direkt Lachen ohne Ende
nan ſenenIurrann An ln wen Feſt

M. Dittmann
Powe mit He uit Grehester ff. Sauerkraut empfiehlt Sommerhüte Wünſcher, Rechtsanwalt.

Mit Orcheste t kiun Löuwen D. O preiswert zu verkaufen.Vornwe t geeignet, tür einigeDie PFosss t re h Mit I mobliertes vd. leeres
tunden heitere Tanne u b ühne und übertragene Zimmer Vereinigung ſelbſt. Handwerkergthnſlon alt Zu erf in der Geſchäfts und Gewerbetreibender

Siedlung 7.
Junge, hochtragende

S S in Teuchern u. Umg. E. V.
ar kehr S Fonnerdtag, den 25 Zeye abends 5 uyr in7 usch Kolbe, Wernsvorf. Hängelampe der Schütenloge H. Vortrag V und

Zum sen J 1 Ziege iſt zu verkaufen. v e en heuerVo J i S t V Gröben 48. 1. Vortrage S I S den 3. Mai e llengam Her S Thema: Berufsorganiſagtion des Gewerbes u. Handwerks.
knerstag, den 5. Mat u. Songttag, zu vertaufen mchen Saal U. Hpeile e u e Halle.
zehn e An l. Sotel zum wen Kartoffeln. See e ttiss.Gr oeh esthal e 7 Läuferſchweine Freitag nachmittag r e exwünſcht
Es laden ergebenſt en er Stroh Verkauf S r 2r Scha t. zu verkaufen. Der Vorſtand.m ren S. Be S Schortauerſtr. 7. Schützenſtr. 25ür zute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorg T Sag Eine hGaſt hof Kröſluln Le gehühner Kriegsanleihe r die uns e r

D. 48 6 C 1700 t erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wirSonntag, den 1 Mat von abends 5 Khr mit Hahn m W
e m 3 kaufe zit verkaufen.S B A I 15 Geeg ten Näheres in der Geſchäfts

G. Pennsdarf, Arbeiter, ſtelle d. Bl.beiterRadfahrerRereine Kräft. t Hiſtrit,
Es laden freundlichſt ein

t Der Barand Gue
Kurt Pfeiffer und Frau

Blisabeth geb. Löblichk.

V
S
S
S

S herzlichst.
S
S

W
S

Sinai

S n e ne Kmehiaceiaracn
W S r De Käcken, verkauft weitere üble Nachreden übere J Erlar, mich zu verbreiten, da ich ſonſt Statt KartenOtto Her mann m e gerichtlich wrgehen werde. Für die uns anlässlich unserer Vermählung er-

Ha 11 e a. Grube Frau Böhme, wiesenen Aufmerksamkeiten danken hierdurch herz-Magdeburgerſtr. 9. gergrube Gröben. 9 et
e e iGrosshan ding 1 Dih wert Xurt Brüggemann u. Frau

in

enstof W W sa geb. Reise.Herrensto fken, ſt zu entleere C B v. RKleiderstoffen Singer jdchen Demjenigen, welcher mir am

Montag GBaumwolwaren, Dieuſt ma et Stück wertvolle
m Sehnitwarenges, zum I. Mai ge r. 24 e Für die vielen Beweise der Iiebe undgesehätfte, Handler geſucht. Tauben e Lreilnahme bei dem Heimgange unseres teurenehneidergesehafte Sünſtiger Einkauf zu Weißen von den Jungen weggefangen

Entsehlafenen sagen wir hierdarch unserene n 28 hat, dies auch ſchon öfters geh berzliehsten Dank Insbesondere danken wir dem
W lohnend. 444 T tat hat. wünſche ich zu dieſem Verein „Rinigkeit tür den erhebenden Gesang,e 5 raffiniecten Werke viel Glück. dem Krieger und Militär verein und Vereinigten

z 9e e Für die anlssslich Richard Schieke, I Larn verein für das ehbrenvolle Geleit, sowie
gut erhaltenes S unserer Vermahlu Unterm Berge 18. Herrn Oberpfr. Plagemann für die trostreichenGuterhaltenes S dargebrachten Glack- 6 P n Worte am Sarge.t Fahrrad 8 Wünsehe u. Geschenke 2 ug alle I Die trauernde WitweFa hre 8 danke herzliehst nken bei Störungen mit A. HönnPerlauf. c 2 n Tehmann u. Frau 1 e S im Namen aller Hinterbliebenen.

m a in e,r Is, keht billig zum Verkauf. 2 W a rn Gentral-Drogerie. I 3e Sxerſr. 94. I. r i. nab o Meſereng Tee
5337

eng Brug m Beriag D.
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